
   

 

 

 

Ergebnisse der repräsentativen Umfrage für die Quartiervereine Erlen/ Neuhof, Riffig, Alp      

 
Direktion Bau und Umwelt 
Departement Planung und Hochbau 

 

 

Ergebnisse der repräsentativen Umfrage für  

Quartiervereine Erlen/ Neuhof, Riffig, Alp  

Übergeordnete Ergebnisse, siehe Übersicht vom 14. Oktober 2019 

 

Befragung über die Gebiete Erlen, Listrig, Riffig, Wolfisbühl, Schönbühl, Neuhof, Alp, Oberemmenweid 

 

Teilnehmer: 347 Personen 

Hiervon … 

wohnen und/oder arbeiten 77% (n= 267) im Quartier 

sind 44% (n= 151) Frauen und 56% (n= 190) Männer 

sind 28% (n= 96) Mieter und 57% (n= 199) Wohneigentümer 

sind 22% (n= 77) mit Kindern unter 18 Jahren im Haushalt  

 

Wie wichtig ist es für Sie, dass in diesem Teil der Gemeinde der heutige Charakter erhalten 

bleibt? 

 

 

Wie stehen Sie einer generellen baulichen Verdichtung in diesem Gebiet der Gemeinde 

gegenüber? 

27% stehen einer Verdichtung positiv gegenüber, 47% negativ. 

 

 

Wünschen Sie sich in diesem Teil der Gemeinde …  

  

58% 27% 

10% 2% 

1% 1% 
1% 6 (sehr wichtig)

5

4

3

2

1 (gar nicht wichtig)

weiss nicht

5% 

22% 

25% 

28% 

19% 
1% sehr positiv

positiv

weder positiv noch negativ

negativ

sehr negativ

weiss nicht

43% 

57% 

74% 

50% 

36% 

24% 

einen neuen Spielplatz?

mehr Sitzgelegenheiten?

verkehrsberuhigte Wohnstrassen? ja/ eher ja

nein/ eher nein

weiss nicht/ keine
Angaben
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Was soll den Charakter dieses Gebietes in Zukunft prägen? [Mehrfachantworten]  

 

Die Erlenstrasse soll zu einer attraktiven Hauptachse werden. Wie wichtig sind für Sie 

folgende Massnahmen? [1= gar nicht wichtig, 6= sehr wichtig]  

 

 

Auf den Wiesen bei der Erlenkapelle/Hof darf heute 

gebaut werden. Was soll damit geschehen? 

Ein Teil der Wiesen darf dichter überbaut werden, dafür bleibt 
ein Teil der Wiesen unbebaut.   60% 

Die Wiesen bleiben wie bisher Bauland.  33%  

 

Im Gebiet Neuhof gibt es Familiengärten. Was soll damit geschehen? 

50% können sich eine vollständige oder teilweise Bebauung vorstellen,  

45% möchten die Familiengärten erhalten. 

 

3% 

13% 

14% 

23% 

35% 

35% 

52% 

59% 

65% 

75% 

2% 

13% 

15% 

21% 

34% 

32% 

53% 

60% 

67% 

76% 

grosse Überbauungen

Flachdächer

anderes

Steildächer

Familiengärten

Nebeneinander von kleinteiligen und grösseren Überbauungen

kleinteilige Gebäude (Einfamilienhäuser, kleinere
Mehrfamilienhäuser)

öffentliche Grünanlagen

gute Erreichbarkeit der Naherholungsgebiete

grüne Gärten / grüne Flächen

Wohnen/Arbeiten im Quartier Total

3.2 

3.4 

4.0 

4.5 

4.5 

4.9 

5.1 

höhere Gebäude entlang der Strasse zum (Lärm-) Schutz der
dahinter liegenden Quartiere

Orientierung der Hauseingänge und Zufahrten Richtung Strasse

Pflanzen von Baumreihen entlang der Strasse

Massnahmen zur Verkehrsberuhigung

entlang der Erlenstrasse entstehen Begegnungsorte

Sicherheit für Fussgänger durch breite Trottoirs und sichere
Strassenüberquerungen

Sicherheit für Velofahrer durch Velowege (Verbindungen)

27% 

23% 

45% 

5% Ein Teil der Familiengärten darf bebaut werden, um ein kleines Zentrum oder
einen grösseren Begegnungsort zu ermöglichen.

Die Familiengärten können überbaut werden, wenn ein gleichwertiger Ersatz in
der Nähe angeboten wird.

Die Familiengärten sollen unverändert erhalten bleiben.

weiss nicht / keine Antwort


